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Überleitung zu Pro-forma-Kennzahlen

 
 
Überleitung zu Pro-forma-Kennzahlen.

Die Ergebnisgrößen EBITDA und EBITDA bereinigt um 

Sondereinflüsse, EBITDA-Marge, EBITDA-Marge bereinigt 

um Sondereinflüsse sowie die Kennzahlen Free Cash-Flow 

und Brutto- und Netto-Finanzverbindlichkeiten sind Bei-

spiele so genannter Pro-forma-Kennzahlen.

Pro-forma-Kennzahlen sind nicht Bestandteil der interna-

tionalen Rechnungslegungsvorschriften nach den Inter-

national Financial Reporting Standards (IFRS). Da andere 

Unternehmen die von der Deutschen Telekom dargestell-

ten Pro-forma-Kennzahlen möglicherweise nicht auf die 

gleiche Weise berechnen, sind die Pro-forma-Angaben der 

Deutschen Telekom nur eingeschränkt mit ähnlich benann-

ten Angaben anderer Unternehmen vergleichbar.

Die genannten Pro-forma-Kennzahlen sollten nicht isoliert 

als Alternative zum Betriebsergebnis, Konzernüberschuss, 

Cash-Flow aus Geschäftstätigkeit sowie den in der Konzern - 

Bilanz ausgewiesenen Schulden oder sonstigen nach IFRS 

ausgewiesenen Kenngrößen der Deutschen Telekom be-

trachtet werden.

EBITDA

EBITDA und EBITDA bereinigt um Sondereinflüsse.

Das EBITDA für die operativen Segmente und den Ge- 

samtkonzern wird vom Betriebsergebnis (EBIT) aus her- 

geleitet. Diese Ergebnisgröße vor anderen Gesellschaftern 

zuzurech nendem Ergebnis sowie vor Ertragsteuern und 

dem Finanzergebnis wird bei der Berechnung des EBITDA 

um die Abschreibungen auf Immaterielle Vermögenswerte 

und Sachanlagen bereinigt. Hierbei ist jedoch zu beachten, 

dass die Deutsche Telekom mit dieser Vorgehensweise im 

Vergleich zu anderen Unternehmen eine abweichende De-

finition wählt.

Das Finanzergebnis enthält in dieser Definition neben dem 

Zinsergebnis das Ergebnis aus at equity bilanzierten Unter-

nehmen sowie das sonstige Finanzergebnis. Diese Form 

der Herleitung, ausgehend vom Betriebsergebnis, ermög-

licht eine einheitliche Ableitung des EBITDA auf Basis einer 

für die Segmente und für den Gesamtkonzern veröffentlich-

ten Ergebnisgröße nach IFRS.

Das EBITDA ist eine wichtige von den führenden Entschei-

dungsträgern der Deutschen Telekom verwendete Kenn-

größe, um das operative Geschäft der Deutschen Telekom 

zu steuern und den Erfolg der einzelnen Segmente zu  

messen.

EBITDA 

bereinigt

Die Deutsche Telekom definiert das EBITDA bereinigt um 

Sondereinflüsse als Betriebsergebnis (EBIT) vor Abschrei-

bungen auf Immaterielle Vermögenswerte und Sachanla-

gen sowie vor Auswirkungen von Sondereinflüssen.

Die Deutsche Telekom verwendet das EBITDA bereinigt 

um Sondereinflüsse als eine interne Steuerungsgröße, um 

das operative Geschäft zu steuern und um die Entwicklung 

über mehrere Berichtsperioden besser beurteilen und ver-

gleichen zu können. Nähere Ausführungen zu den Auswir-

kungen von Sondereinflüssen auf das Konzern-EBITDA so-

wie auf das EBITDA der operativen Segmente entnehmen 

Sie bitte dem nachfolgenden Abschnitt „Sondereinflüsse“.



Sondereinflüsse.

Das Konzernergebnis der Deutschen Telekom sowie das 

EBITDA des Gesamtkonzerns und der operativen Segmen-

te wurden sowohl in der Berichtsperiode als auch in den 

Vorjahresperioden durch eine Reihe von Sondereinflüssen 

beeinflusst.

Der Grundgedanke besteht in der Herausrechnung von 

Sondereinflüssen, die die operative Geschäftstätigkeit 

überlagern und somit die Vergleichbarkeit des EBITDA,  

des Konzernüberschusses sowie anderer Ergebnisgrößen 

des Konzerns und der operativen Segmente mit den Vor-

jahren beeinträchtigen. Zudem ist eine Aussage über die 

künftige Entwicklung des EBITDA und des Konzernüber-

schusses auf Grund der Sondereinflüsse nur eingeschränkt 

möglich. Ausgehend von den unbereinigten Ergebnisgrö-

ßen werden durch Addition (Aufwendungen) bzw. Subtrak-

tion (Erträge) der Sondereinflüsse die jeweils bereinigten 

Werte ermittelt.

Die Bereinigungen werden unabhängig davon vorgenom-

men, ob die betreffenden Erträge und Aufwendungen in-

nerhalb des Betriebsergebnisses, im Finanzergebnis oder 

im Steueraufwand ausgewiesen werden. Bereinigt werden  

die in unmittelbarem Zusammenhang mit den Bereinigungs- 

sachverhalten stehenden Erträge und Aufwendungen.

Die folgende Tabelle zeigt die Überleitung der einzelnen 

Posten der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung auf  

die um Sondereinflüsse bereinigten Werte. Zudem ist dar-

gestellt, wie die Deutsche Telekom die Ergebnisgrößen 

EBITDA und das um Sondereinflüsse bereinigte EBITDA 

für den Gesamtkonzern aus dem Betriebsergebnis (EBIT) 

nach IFRS herleitet. Die Überleitungsrechnungen sind so-

wohl für die Berichtsperiode als auch für die Vorjahresver-

gleichsperiode dargestellt.

EBITDA-Marge/ 

EBITDA-Marge 

bereinigt

Für den Vergleich der Ertragskraft von ergebnisorientierten  

Bereichen unterschiedlicher Größe werden neben dem 

EBITDA und dem bereinigten EBITDA die Kennzahlen 

EBITDA-Marge und bereinigte EBITDA-Marge (EBITDA- 

Umsatzrendite) dargestellt. Die EBITDA-Marge wird aus der 

Relation des EBITDA zum Umsatz ermittelt (EBITDA dividiert  

durch die Umsatzerlöse).
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